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Mass-spectrometric evidence for the existence of the mole­
cule AuB is presented. The enthalpy of the reaction 

Au2 (g) +  B (g) =  AuB (g) +  Au (g)
was determined as: A H 0° =  — 33.2 kcal/mole. Combined with 
the known dissociation energy of Au2 , a value of 

D0° (AuB) =85.2 ±5.0 kcal/mole 
is obtained for the dissociation energy of gold monoboride.

Die einzigen gasförmigen Metallboride, über die bis­
her berichtet wurde, sind CeB und ein Lanthanborid 
unbekannter Zusammensetzung1. Die Existenz dieser 
gasförmigen Boride konnte jedoch in Untersuchungen 
von G o r d i e n k o  und Mitarbeitern 2 nicht bestätigt wer­
den, obwohl von den letzteren Autoren empfindlichere 
Meßbedingungen verwendet worden waren.

Über die erste thermodynamische Untersuchung eines 
gasförmigen Metallborides, nämlich Gold-Monoborid, 
soll hier berichtet werden. Für die Messungen wurde 
die Knudsen-Effusions-Methode, kombiniert mit massen- 
spektrometrischer Analyse der Gasphase, angewandt. 
Die Methode und experimentelle Durchführung sind 
früher schon beschrieben worden 3’ 4.

Das Molekül AuB wurde in der Dampfphase über 
einer Mischung von Au (fl) und BN (f) identifiziert. Die 
Untersuchungsprobe war in einer mit Titancarbid aus­
gekleideten Graphit-Knudsen-Zelle enthalten. Die ver­
wendete Elektronenenergie war 25 eV. Für das Ionisa­
tionspotential von AuB wurde innerhalb der Meß­
genauigkeit derselbe Wert wie für Au gemessen. Die 
Dissoziationsenergie des AuB-Moleküls wurde aus der 
Enthalpieänderung AH0° der Austauschreaktion:

Au2 (g) +  B (g) =  AuB (g) +  Au (g) (1)
mittels der Beziehung:
AH0°=  -  R T  ln Kv - T  A[{Gt° - H 0°)/T]

=  D0° ( Au2) — D0° (AuB)
erhalten.

Die Gleichgewichtskonstante Kp wurde aus den ge­
messenen Ionenintepsitäten /( i+) mittels des Ausdrucks

Kp =  I (Au+) x I (AuB+) / /  (Au2+) x 1 (B+)
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bestimmt. Hierbei wurde die vereinfachende An­
nahme gemacht, daß die Produkte der Ionisationsquer­
schnitte und der Ausbeutefaktoren des Elektronenver­
vielfältigers für beide Seiten der Reaktionsgleichung 
sich gegenseitig aufheben. Die Freie-Energie-Funktio- 
nen, — (Gr° — H0°)/T, für B(g) und Au(g) wurden 
der Literatur entnommen5. Für Au2(g) wurden die­
selben unter Anwendung der üblichen statistisch thermo­
dynamischen Gleichung von den gleichen molekularen 
Parametern berechnet, die von A c k e r m a n  und Mit­
arbeitern verwendet wurden 6.

Die geschätzten molekularen Parameter für AuB (g) 
waren coe =  554cm~1, re =  2 , l lÄ  und, in Analogie zu 
AlAu(g) 7, ein 12 + elektronischer Grundzustand. Die dar­
aus berechneten numerischen Werte für — ( G t ° — H 0°) / T  
für AuB(g) sind 64,96, 65,78 und 66,53 cal/°K mol für 
die dazugehörenden Temperaturen von 2000, 2200 und 
2400 °K. Aus den in Tab. 1 aufgeführten Daten ergibt

T
°K

log K p - A [ ( G t ° - H 0°) /T]  
cal-grad- 1 mol-1

kcal‘mol 1
—A h 0°

1889 3,616 -1 ,3 6 33,9
1904 3,495 -1 ,3 6 33,1
1935 3,390 -1 ,3 7 32,7
1960 3,425 -1 ,3 7 33,5
1984 3,345 -1 ,3 8 33,2
1994 3,236 -1 ,3 8 32,3
2007 3,324 -1 ,3 8 33,3

33,2 ±0,6

Tab. 1. Enthalpie für die Austauschreaktion: 
Au, (g) +  B (g) =  AuB (g) +  Au (g).

sich für die Reaktion (1) eine Durchschnittsenthalpie 
von — (33,2 + 0,6) kcal/mol. Unter Verwendung die­
ser Reaktionsenthalpie und der Dissoziationsenergie 
Z)0°(Au2) =52,0 kcal/mol8 ergibt sich als Dissoziations­
energie für Gold-Monoborid D0° (AuB) =  85,2 kcal/mol 
mit einer geschätzten Genauigkeit von + 5,0 kcal/mol.

Für die Dissoziationsenergie von AlAu konnte gezeigt 
werden9, daß dieselbe sich aus einem kovalenten und 
einem ionischen Anteil im Sinne des Paulingschen Mo­
dells 10 für eine polare kovalente Einfachbindung zu­
sammensetzt. Die Anwendung dieses Modells ergibt 
für das AuB-Molekül mit D (Au-Au) =  52,0 kcal/mol 8 
und Z)(B-B) =65,5 kcal/mol 3 sowie mit den Elektro- 
negativitäten von Xau = 2,4 und Vb = 2,0 10 eine berech­
nete Dissoziationsenergie von 63,2 kcal/mol. Dieser Wert 
liegt unterhalb des experimentell bestimmten Wertes. 
Die Bindung im AuB-Molekül muß daher eine höhere 
Ordnung haben n .
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